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Ioeorle des Höſinenapparates met Gegenströmen .

Es sei Fig . ( 3) Tafel III . ein Längen - und ein Querschnitt des

Apparates , mnp mi. n. Pi zwei unendlich nahe Querschnitte des -

selben , U, u , U — d U, u — du die Temperaturen in den Quer -
schnitten np , men , n, pi , m. ni , f der zwischen dem Querschnitte
E H und mep befindliche Theil der Heizfläche , deuf das zwischen

mep und mi p befindliche Element der Heizfläche . Da mit dem

Wachsen von f die Temperaturen Uundeu abnehmen , so bestehen
hier folgende Beziehungen :
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Durch Integration der letateren dieser Gleichungen folgt :
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daher hat man auch

8 T . = qst . T cConst .0 9 1
( 30 )

Q8 T. ꝗqs to ＋Tconst .

Durch Subtraktion dieser Gleichungen folgt :
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Durch Subtraktion der ersten der Gleichungen ( 30 ) von ( 29 )

ergibt sich aber :
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Substituirt man den aus dieser Gleichung für u folgenden Werth

in die erste der Gleichungen ( 28 ) so verwandelt sich dieselbe in

folgende :
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Hieraus folgt :
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Das Integrale dieser Gleichung ist :
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Nun ist für f = o, U = J „ und für f = F, U = Ti ,

man hat daher auch
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Durch Subtraktion dieser Gleichungen ergibt sich
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Mit Berücksichtigung der Gleichung ( 31 ) wird nun dieser Aus —

druck für F
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Nebst den so eben aufgefundenen Gleichungen ( 31 ) und ( 32 )

besteht aber auch hier R die erste und besteht die dritte

der Gleichungen ( C) . Für Röhrenapparate mit Gegenströmen gelten
daher folgende Gleichungen :
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NαuνENg dass den Gegenstromappardt die vorthell -

Hadftestè Leistumq ꝙibt.

Wir wollen nun untersuchen , welcher von den drei Apparaten
den Vorzug verdient . Der vortheilhafteste Apparat ist offenbar der -

jenige , welcher die kleinste Heiafläiche erfordert , um in einer ge -
wissen Luftmenge q mit einem bestimmten Brennstoffaufwand B

eine bestimmte Temperaturerhöhung hervorzubringen .
Wem wir aber annehmen , dass für alle drei Apparate to , ti ,

A, Y, 8 , B einerlei Werth haben , so geben zunächst die drei

ersten der Gleichungen ( B) ( C) OD) für To , TI , Q die gleichen
Werthe . Der vortheilhafteste Apparat ist also derjenige , bei welchem

flir die gleichen Werthe von I , Te t , i O, 8 , der

Werth von F am Kleinsten ausfällt .

Vergleichen wir zunächst den Kesselapparat mit dem Parallel -

stromapparat .
Für den Parallelstromapparat ist die Heizfläche :
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Für den Kesselapparat ist sie dagegen
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